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In dem vorliegenden. aschenbu: hat Uun! der Verfasser ein übersichtliches Nach-
schlagewerk über die vier größten Sekten 1n uNnseLenNn) anı eschen. das für
1ne Auseinandersetzung m1T der Te dieser Gemeinschaften ehr geeigne 1st.
Behandelt werden die Zeugen Jehovas, die Neuapostolische Gemeinde, die Mormonen
un! die Adventisten. Zunächst WIrd das ntistehen dieser Gemeinschaften aufgezeligt,
iNre Organisation un! Ausbreitung Es die Darlegung un Auseinanderseizung
mMT ihrer Te Sehr vortfiel.  UDE ist das Nebeneinander der eigentlichen ehr-
bschnitte, 1in. wird die TEe der Sekten aufgeführt, re die Tre der
und 1r! Wer iın der Auseinandersetzung m11 den genannten Sekten stel sich
über iNre Te informileren MO und ntworten auf ihre Fragen sucht, wıird

HaslerN diesem Buch greifen
Ferdinand renzer: Auflage. Lahn-Verlag, Limburg. 1964
200 Seıiten. Kart. 6,80
Der Lahn-Verlag, Limburg, beginnt die el „Taschenbücher für wache risten!'  C6
mi1% den Briıefen über den katholischen Glauben, die sıch bereits einen bedeutenden
Freundeskreis Wen. Dem Leiliter der Katholis  en Glaubens-Informatıon
1ın Frankfurt, Ferdinand Krenzer, und den anderen namhaftien Verfifassern 1sSt, g_
Jungen, die Glaubenswahrheiten fÜr jeden verstan!  iıch darzustellen un! es VO:  e
der ellıgen Schrift her egründen
Die Absicht des es, Außenstehende anzusprechen, ihre Hragen und Vorwürie

die katholische irche beantworten, wIıird überall erkennbar. urch diese
igenar‘ ist die Darlegung vorzuüglich eeignet, Konvertiliten und a.  en, die siıch fur
die katholische 1r interessleren, den Weg ZU  H 1Ir! ebnen un!: ihre Vor-
urteile und Mißverständnisse beseitigen. bDber uch Katholiken werden Cdiese
Schri{ft mi1t reichem Gewınn lesen. Wie viele klagen nicht über ihre nwissenheit
ın Glaubensfiragen! Hier koönnen S1Ee 1 Glaubenswissen vertiefen, hiler finden S1e

die S1e 1ın der Auseinandersetzung mit anderen ber-auch die ntworten,
Haslerzeugungen suchen.

Die kirchlichen Litaneien. nnsbruck Felicıian auch
Franz Lakner D1e T an el VO eiligsten Herzen Jesu 1960

1834 S 9 1 13,— Kt. 11,—
Zwel erkmale kennzeichnen den ufbau der Litaneli Das 1ine ist. der ausgeprägt
18 harakter der nrufungen. Teilweise siınd sS1e WwWwOTril| der fast wOort-
liche Schri{ftzitate, die übrigen Sind weni1gstens dem Sınn nach 1n der VeLr-
ankert.
Das andere Merkmal ist d1ie dogmatische Gliederung der nrufungen. e]1!| Merk-
male arbeıte der Verfasser ın einer Weise heraus, daß gesagt werden kann: Hier

keit geboten
wird dem gläubigen Volk, Der auch dem Theologen estie Speise für ihre Frömmi1g-

arl Kammer: Dıe Lauretfanı]ısche L1itane., 1960 240 S’ Ln 16,—
Kt. 14,—
Den Gehalt jeder NTUuIUN. arbelıite der Veriasser ın dreı TrıiLien heraus: Einlel-
tend WwIrd cdıe NrUuIunN. erklärt, wobei die uUuIs mitunter ungewohnte usdrucks-
weilse, ihr biblischer Uun! dogmatıs  er Hintergrund un die Entistehung ZU. Sprache
omMm' Daran chließt sich 1ine Liesung, meist der Hl Schrif{ft, zuweiıilen ber auch
den erken der Heiligen der frommer Schriftsteller entinommen. Die Lesung
unterstreicht den Sınn und die Bedeutiung der NTrUIUN: xegeten un! Mariologen
werden bisweilen bel der 1Laillon der Schri{ft edenken äaußern. Doch meine ich,
daß immer noch eın gesunder Gebrauch des SCIHNSUS accomodatus gemacht wIird.
eschlossen wird die Erklärung durch 1ne Beirachtung, die den Leser un!
anregt, TÜr sich die NTruIunN anzuwenden.

arl Kammer: DIiıe a ( VO kostbaren Jesu Christı
1961 204 Sa Ln 16,— Kt. 14,—
In einem ersten eil bietet der Verfasser die es! und die dogmatis  en
rundlagen der Verehrung des Oostbaren Blutes SOwle ine von "Textien des
en und Neuen Testamentes un! der iturgie, die sıich e1ils aut die Vorbilder,
e1ls auf das OStTDare J1ut selbst beziehen. Hier noch mehr herausgearbeitet
werden können, daß die Formel „Blut Christi“ vielen Stellen des Neuen esta-
mentes den Uunneto!| Jesu und seine irkungen meint: ühne, Heiligung, iftung der
Gemeins  aft des Gottesvolkes der der irche Dadurch wäre die eutfe


